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Nimm mich fest!
Eine neue Polizeieinheit, die seit
Anfang Juli auf den Straßen Kiews
patrouilliert, sorgt nicht nur mit
 ihren amerikanisch anmutenden
Uniformen für Aufregung: Mehr
als 500 der 2000 neuen Beamten
sind Frauen. Für die Ukrainer, 
in deren Verständnis ein Polizist
 erstens männlich und zweitens
 korpulent ist, sind die attraktiven
Polizistinnen eine Überraschung.
Im Internet kursieren mittlerweile

Tausende „Selfies mit dem Cop“.
Besonders populär ist die Polizistin
Ljudmyla Mylewytsch, 27. Grund da-
für sind die Bilder in ihrem Insta -
gram-Account, einige Fotos zeigen
sie in einem Swimmingpool.
 Vielen Nutzern fällt dazu nur ein
Kommentar ein: „Nimm mich
fest!“ Mylewytsch ist nicht gerade
glücklich über den neu erlangten
Ruhm, sie befürchtet nun Pro -
bleme mit ihrem Kommandeur.
Die Poolbilder hat sie inzwischen
gelöscht. red

Familienbande
Wenn man nicht genau hin-
guckt, könnte man meinen,
das Foto zeige die dreifache
Oscarpreisträgerin Meryl
Streep vor mehr als 30 Jahren.
Tatsächlich heißt die junge
Frau Mamie Gummer, sie ist 31
und Streeps älteste Tochter.
Auch Gummer ist Schauspiele-
rin, doch es fällt ihr nicht
leicht, aus dem Schatten der
berühmten Mutter herauszu-
treten: Die Fernsehserie „Emi-
ly Owens, M.D.“ mit Gummer
in der Hauptrolle wurde nach
nur einer Staffel eingestellt,
ihr kurzer Auftritt in „Der Teu-
fel trägt Prada“ (Hauptrolle:
Meryl Streep) fiel dem Schnitt
zum Opfer. Jetzt arbeiten
 Mutter und Tochter zusam-
men: In der Tragikomödie
 „Ricki – wie Familie so ist“
(Kinostart: 3. September) ver-
körpert Streep, 66, eine Rock-
sängerin, die einst die Familie
für die Karriere verlassen hat;
Gummer spielt ihre unglück -
liche Tochter, eine Nebenrolle.
Es ist nicht der erste Film in
dieser Konstellation: Auch im
Liebesdrama „Sodbrennen“
wurde Gummer als Filmtoch-
ter besetzt. Sie überstrahle die
Streep, schrieb damals die
„New York Times“, und sei
überhaupt „ein außergewöhn-
lich niedliches Kleinkind“.
Gummer war bei den Dreh -
arbeiten zu „Sodbrennen“ 
18 Monate alt. mwo


